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Moderne Bauchmedizin im Herzen Wiens
Die neue viszeralmedizinische Station im Krankenhaus St. Elisabeth 

Mit 13. Oktober 2011 wurde im Krankenhaus St. Elisabeth im 3. Wiener Gemeindebezirk die neue viszeralmedizinische Station mit insgesamt 19 Krankenbetten eröffnet. Das Konzept dieser viszeralmedizinischen Station ist richtungsweisend und einzigartig in Österreich: Im Gegensatz zu der sonst üblichen Trennung in Abteilungen für Innere Medizin und Chirurgie gibt es auf der neuen viszeralmedizinischen Station im Krankenhaus St. Elisabeth einen Schwerpunkt für Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts und der endokrinen Drüsen. Dabei ist es egal, ob zunächst eine internistische oder eine chirurgische Behandlung vorgesehen ist. Die Patienten werden von einem internistisch-chirurgischen Team gemeinsam betreut.
Die Vorteile des neuen Konzeptes liegen auf der Hand: Schon bei der Aufnahme wird anhand der vorliegenden Befunde und mit Hilfe der gemeinsamen internistischen und chirurgischen Expertise ein Behandlungsplan erstellt. Sollte dieser kurzfristig angepasst werden müssen, etwa weil die konservative Therapie doch nicht ausreichend war, können weitere Maßnahmen sehr rasch gesetzt werden, weil schon alle Befunde vorliegen und der Patient dem gesamten Team bekannt ist. Diese Durchlässigkeit zwischen Innerer Medizin und Chirurgie ist das zentrale Element und die Besonderheit der neuen viszeralmedizinischen Station.

Für den Patienten bedeutet das neue Konzept: Er hat während des ganzen Aufenthaltes denselben Ansprechpartner. Dieser ist mit dem Patienten und seiner Krankengeschichte, den Befunden und der aktuellen Entwicklung vertraut und kann daher die vielfältigen Fragen des Patienten umfassend und kompetent beantworten. 

Die neue viszeralmedizinische Station wird gemeinsam von Prim. Dr. Michael Häfner, Vorstand der Abteilung für Innere Medizin und Prim. Univ.-Prof. Dr. Thomas Sautner, Vorstand der Chirurgischen Abteilung, geführt. Pflegepersonal, Physiotherapeuten, Diätologen und andere sind ebenfalls in das gemeinsame Betreuungskonzept eingebunden.
Krankenhaus St. Elisabeth
Das Krankenhaus St. Elisabeth ist eines der ältesten Spitäler Österreichs und sorgt seit 300 Jahren für die medizinische Basisversorgung der Bevölkerung des dritten Wiener Gemeindebezirks. Leistungen und Ausstattung wurden regelmäßig an die aktuellen Standards der Medizin angepasst. Heute gilt St. Elisabeth als modernes Spital mit exzellenten Ärzten und engagiertem Pflegepersonal. Mit dem Konzept einer viszeralmedizinischen Station hat das Krankenhaus St. Elisabeth in Wien-Landstraße einen weiteren entscheidenden Schritt in Richtung patientenorientierter und professioneller Medizin gesetzt. Die verkehrsgünstige Lage im Zentrum Wiens zieht zunehmend auch Patienten aus dem Wiener Umland an.
